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378 Berichte - Rapports

Redaktionsbericht 2009

Da der Themenschwerpunkt wie der Forumsteil der SZRKG 2009 auf das von Prof. Dr.
Mariano Delgado und Prof. Dr. Markus Ries organisierte Symposium zu Borromäus
zurückgeht, wurde für die in diesem Teil der Zeitschrift vereinten Beiträge kein Peer Review
Verfahren angewandt.

Im Varia-Teil werden - neben dem angefragten Forschungsüberblick von Ansgar
Joedicke - von 5 eingereichten Beiträgen nach dem anonymen Begutachtungsverfahren 4 in der

vorliegenden Nummer veröffentlicht.

Artikel Anzahl Prozent

Beiträge im Peer Review Verfahren Sommer 2008 bis 5 100%
Sommer 2009

Akzeptierte Beiträge ohne Überarbeitung 2 40 %

Akzeptierte Beiträge nach geringerer Überarbeitung — 0 %

Akzeptierte Beiträge nach mittlerer bis stärkerer

Überarbeitung 2 40 %

Akezeptiert nur im Falle von umfassender Überarbeitung

(Beitrag noch in Überarbeitung) 1 20 %

Abgelehnt — 0 %

Freiburg/Schweiz, im Oktober 2009 Urs Altermatt/Franziska Metzger
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